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Monets Heuschober und der Beginn aller Schöpfung

Monets Heuschober und der 
Beginn aller Schöpfung
eine weihnachtliche Bildbetrachtung von Martin Straube, Arzt

Dies soll ein kleiner Weihnachtsgruß 
sein. Warum dazu das Bild eines Heu-
schobers, wie wir ihn gar nicht mehr 
kennen, gemalt 1891 von Monet? (siehe 
Seite 6)
Das hat mehrere Gründe. Zum einen ist 
ein Weihnachtsgruß auch ein Neujahrs-
gruß, bei dem man auf das vergangene 
Jahr schaut und auf den Jahreswechsel 
selber. 
Aber u.a. hat dieses Bild auch etwas mit 
Weihnachten zu tun und kann in dieser 
hektischen, etwas dramatischen Zeit 
einer der wenigen Augenblicke werden, 
die uns in weihnachtliche Stimmung 
versetzen kann. Und sollte es gelingen, 
irgendjemand dadurch auch in weih-
nachtliche Stimmung zu versetzen, so 
wäre der Weihnachtsgruß ja geglückt.
Was hat nun also der Heuschober mit 
Weihnachten zu tun? Ich kann beruhi-
gen: nichts. Der Heuschober nicht, aber 
das Bild.  Hätte Monet hier wirklich 
einen Heuschober abbilden wollen, so 
wäre das Bild auch völlig misslungen! 
Wer schneidet schon das Motiv oben ab, 
wer setzt es so hoch ins Bild? Wenn es 
um den Schatten geht, warum ist auch 
er abgeschnitten? Unter dem Gesichts-
punkt des Heuschobers enthält das Bild 

alle Fehler, die man bereits in billigen 
Anleitungen zu guten Bildern als unbe-
dingt vermeidbar  nachlesen kann. Jetzt 
kann man denken, dass ich mit einem 
schlechten Bild das Weihnachtsfest 
verderben wollte. Weit gefehlt. Denn es 
ist kein Heuschober, sondern ein Bild.  
Und das ist ein großer Unterschied, der 
sich nur ergibt, wenn man den Blick 
verändert – und diese Veränderung ist 
für mich Weihnachten.

Monet hätte in einer heutigen pisage-
beutelten Schule keine Chance gehabt. 
Er war ein Unterrichtsverweigerer, hat 
nichts gelernt, sondern hat den Unter-
richt geschwänzt, streifte an der nor-
mannischen Küste herum, und wenn er 
in der Schule sein musste, hat er seine 
Hefte voll gekritzelt. Heute hätte er das 
Jugendamt, Ritalin, Ergotherapie und 
Heileurythmie an den Hals bekommen, 
um ein ordentlicher Schüler zu werden. 
Dann hätte es jetzt bestimmt kein Heu-
schoberbild als Weihnachtsgruß gege-
ben. Auch als er nach Paris ging, um die 
Malerei gegen den Willen der Eltern zu 
studieren, hat er die Ausbildung abge-
brochen. Ein Verlierer? Er brach ab, weil 
er im Aktmalen einen hässlichen Mann 
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mit zu großen Füßen hässlich und mit 
zu großen Füßen gemalt hat. Das war 
nicht Ziel der Ausbildung. Das Modell 
war nur die Anregung, etwas Schönes 
und Edles zu malen. Als er dafür gerügt 
wurde, hat er alles hingeschmissen und 
fing an, die Welt zu malen, wie man sie 
sieht, ohne sie zu beschönigen. Das war 
ein Skandal. Warum die Welt so malen, 
wie man sie sieht? Da kann man ja raus 
gehen und die Welt anschauen, wozu 
das ins Wohnzimmer oder ins Museum 
hängen? Kein Mensch wollte das sehen 
oder gar kaufen. Als er bettelarm war, 
seine uneheliche Partnerin und das ge-
meinsame Kind nicht ernähren konnte, 
aus der Wohnung, dem Atelier und aus 
allen Absteigen herausgef logen war, 
keine Farben mehr bekam, weil kein 
Farbenhändler den Kredit verlängern 
wollte, sprang er in die Seine, um sich 

das Leben zu nehmen. Er wurde gerettet. 
Und statt jetzt aufzuhören mit dem Ma-
len, kam das: „jetzt erst recht!“ – und die 
Hochphase des Impressionismus begann, 
die wir heute bewundern, für die aber 
die Protagonisten nur Hohn und Spott 
ernteten.
Am Ende dieser Hochphase starb Monets 
Frau. Das war eine tiefe Krise. Danach 
fing eine neue Periode an. Jetzt wurde 
er ernst, akribisch und arbeitete wild.  15 
Heuschoberbilder, 30-mal die Kathedrale 
von Rouen, 37-mal dasselbe Motiv in 
London. Denn wenn er den Heuschober 
malte, war nach kurzer Zeit das Licht 
anders -  dann nahm er eben eine neue 
Leinwand.

„Ich schufte viel, verharre bei einer Se-
rie verschiedener Effekte, aber in dieser 
Jahreszeit geht die Sonne so schnell un-

ter, dass ich ihr nicht folgen kann. Ich 
werde langsam beim Arbeiten, dass ich 
verzweifle. Je älter ich werde, desto mehr 
begreife ich, dass man viel arbeiten muss, 
um dahin zu gelangen, das wiederzuge-
ben, was ich suche: die Momentanität, 
speziell die atmosphärische Einbettung 
der Dinge und dasselbe sich überallhin 
ausbreitende Licht. Mehr denn je sind 
mir die Sachen, die gleich auf den ersten 
Anhieb gelingen, zuwider. Mein Bemühen 
geht kurz gesagt dahin, das wiederzuge-
ben, was ich empfinde.“

„Während Ihr Anderen nach der Welt 
an sich forscht, gilt meine Anstrengung 
einfach einem Höchstmaß ihrer Erschei-
nungsweisen in ihren Beziehungen zu 
unbekannten Wirklichkeiten. Wenn man 
mit den Erscheinungen harmoniert, so 
kann man nicht mehr sehr weit von der 
Wirklichkeit oder zumindest nicht mehr 
sehr weit von dem entfernt sein, was wir 
von ihr zu erkennen vermögen. Ich habe 
immer nur beobachtet, was mir die Welt 
sichtbar gemacht hat, um mit meiner 
Malerei davon Zeugnis abzulegen. Euer 
Fehler ist, dass Ihr die Welt auf Euer Maß 
zurückführen wollt, obgleich doch mit 
einer wachsenden Erkenntnis der Dinge, 
auch Eure Selbsterkenntnis zunehmen 
müsste.“

„Er lag vor seinem Motiv auf der Lauer, 
wartete auf die Sonne und auf die Schat-
ten, und mit wenigen Pinselhieben fing er 
den Lichtstrahl oder die vorbeiziehende 
Wolke ein…. Ich sah ihn einmal, wie er 
einen glitzernden Lichtschauer auf den 
Klippen erfasste und ihn in einer Flut von 
gelben Tönen festhielt, die überraschen-

derweise die flüchtige Wirkung dieses 
unfassbaren und die augenblendenden 
Glanzes genau wiedergaben. Ein anderes 
Mal erfasste er einen Wolkenbruch, der 
aufs Meer niederging, spritzte Farbe auf 
die Leinwand, und es war tatsächlich 
Regen, den er auf diese Art gemalt hat.“
Schrieb Maupassant. 

Es war das Licht, waren die Farben, 
die ihn inspirierten. Egal, ob es ein 
Heuschober, eine Pappelreihe oder eine 
Kathedrale war! Der Heuschober ist für 
dieses Ansinnen gleich wertvoll, wie 
eine Kathedrale. 

Kandinsky: 
„Vorher kannte ich nur die realistische 
Kunst. (...) Und plötzlich zum ersten Mal 

Claude Monet 1899

„... meine Anstrengung gilt einem Höchstmaß ihrer (der Welt) Erscheinungsweisen in ihren Bezie-
hungen zu unbekannten Wirklichkeiten“ Es war das Licht, waren die Farben, die ihn 

inspirierten.



       9    8 Hinweis Dezember 2012/Anfang Januar2013Hinweis Dezember 2012 / Anfang Januar 2013

Monets Heuschober und der Beginn aller Schöpfung Monets Heuschober und der Beginn aller Schöpfung

sah ich ein Bild. Dass das ein Heuhaufen 
war, belehrte mich der Katalog. Dieses 
Nichterkennen war mir peinlich. Ich fand 
auch, dass der Maler kein Recht habe, 
so undeutlich zu malen. Ich empfand 
dumpf, dass der Gegenstand in diesem 
Bild fehlt. Und merkte mit Erstaunen 
und Verwirrung, dass das Bild nicht nur 

packt, sondern sich unverwischbar in das 
Gedächtnis einprägt und immer ganz un-
erwartet bis zur letzten Einzelheit vor den 
Augen schwebt. (...) Unbewusst war aber 
auch der Gegenstand als unvermeidliches 
Element des Bildes diskreditiert."

Und das sehen wir auch auf diesem 
Bild. Der scheinbar falsch gewählte 
Ausschnitt ist nicht dem Gegenstand, 
sondern dem Bild  geschuldet. Und wel-
che Farbenpracht! Der Schatten enthält 
alle Farben der Palette – nicht, wie es 
vielleicht der Vorstellung entspräche 
in Grau oder Schwarz, sondern Monet 
hat hingesehen. Was aus der Abbildung 
nicht hervorgeht, sieht man, wenn man 
vor dem Bild steht: das Glühen der Kan-
ten, das Leuchten im Widerschein der 
Sonne. Die Farben werden lebendig, der 
Heuschober wird nebensächlich. Sich auf 
die Farben einlassen, und man kommt 
in eine andere Welt.  Kurze Zeit später 
waren die Farben anders – da konnte 
er nicht weitermalen, sondern nahm 

eine neue Leinwand - eine 
unendliche Ehrlichkeit und 
Aufrichtigkeit! 
Gleichzeitig arbeitete er an 
seinem Garten in Giver-
ny. Er schuf sich hier eine 
Natur, die er malen wollte. 
Die Natur draußen war ihm 
nicht genug, er machte die 
Natur selber zum Kunst-
werk! Er erk rankte am 
Auge, wie Beethoven am 
Ohr. Ein grauer Star nahm 
ihm immer mehr das Au-
genlicht und er ließ sich 
nicht operieren. Aber er 
hatte immer nur dieselben 
wenigen Farben benutzt, er 
hatte sie immer gleich auf 
seiner Palette angeordnet 
und kannte sie alle, ihre 
Mischungen, und er kann-
te die Natur, die er selber 
geschaffen hat. So konnte 
er weitermalen, obwohl er 
kaum noch sah – er wusste, 
was vor ihm war, er kannte 
die Farben! Nach dem Tod seiner zweiten 
Frau entstanden dann so die berühmten 
Seerosenbilder. Jetzt werden die Formate 
noch anders. Weder Ufer, konstruktive 
Elemente, Vorder- oder Hintergründe 
sind mehr zu sehen, wir ahnen kaum, 
ob Manches Spiegelung von Bäumen 
oder Unterwasserpflanzen sind, räum-
liche Attribute fehlen ganz. Wir haben 
keinen Halt, können uns an nichts mehr 
orientieren, lösen uns im Betrachten in 
Farben, Linien, Formen auf, die den Ge-
genstand diskriminieren, wie Kandinsky 
schrieb. 

Unser Erlebnis hat Beaudelaire so aus-
gedrückt, als landeten wir
Hoch über den Teichen, hoch über den 
Tälern,
Den Bergen, den Wäldern, den Wolken 
und Meeren,
Weit hinter der Sonne, weit hinter dem 
Äther,
Weit hinter den Grenzen der Sternens-
phären.

Vassily Kandinsky

Monet (rechts) in seinem Garten in Giverny

Wir haben keinen Halt, können uns an nichts mehr orientieren, lösen uns im Betrachten in Far-
ben, Linien, Formen auf

Er kannte die Natur, die er selber geschaffen hat
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„Mein einziges Verdienst liegt darin, dass 
ich mich dem Instinkt unterwerfe, durch 
diese wiedergefundenen und vorherr-
schend intuitiven und geheimen Kräfte 
gelang es mir, mich mit der Schöpfung zu 
identifizieren und mit ihr zu verschmel-
zen… Und so bin ich am letzten Punkt 
der Abstraktion und der mit der Realität 
verbundenen Imagination angelangt“
sagt Monet.

Das Lebenselement Wasser wird zum 
Spiegel des Himmels und wird zugleich 
transparent für den Lebensreichtum 
darunter. Und wir? Wir lösen uns aus 
der Fixierung an Sächlichkeit, Materie, 
Bedeutung, Vernunft und Verstand, wir 
beginnen auch zwischen Himmel und 
Erde zu schwimmen, wie man es nur im 
Lebenselement Wasser kann. Wir fin-
den uns in der Welt der Imaginationen 
wieder.

Monet führt uns von dem Gewordenen 
zum Werden, war doch „es werde Licht!“ 
der Beginn aller Schöpfung. In dieses 
Licht tauchen wir ein. 

Eine lichtvolle Weihnachtszeit sich zu 
wünschen ist darum etwas mehr, als nur 
eine Floskel. 

Martin Straube, Arzt; geb. 1955 in Bremen; 
Studium der Medizin in Freiburg und Kiel. 
Anstellungen in der Filderklinik, Städtisches 
Krankenhaus Pforzheim und Klinik Öschel-
bronn. Danach Praxistätigkeit in einer AIDS-
Schwerpunktpraxis in Pforzheim im Rahmen 
der „Amfortas-Gemeinschaft“. Später Schul-
arzt in Herne im Rahmen des „Kolisko-Insti-
tutes“. In Wuppertal im Rahmen der Akademie 
für Sozialtherapie und dem Ita-Wegman-
Berufskollegs für Heilerziehungspflege eine 
Dozenten- und Lehrerstelle. Zudem Schularzt 
in Remscheid und Dozent im Institut für heil-
pädagogische Lehrerbildung in Witten. 2002 
Praxis in Bochum und  Schularzt in Bochum. 
Laufende Vortragstätigkeit an Schulen und im 
Rahmen der medizinischen Fortbildung. Seit 
Herbst 2010 wohnhaft in Fischerhude, mit ei-
ner kleinen Praxis. Verheiratet, 7 Kinder. Mar-
tin Straube ist seit 2011 tätig in Hamburg im 
Rahmen des freien klinisch-therapeutischen 
Instituts Diogenes als Arzt und Vortragsred-
ner.
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Samstag, 1. Dezember 

Rudolf Steiner Haus, 9.30 – 13.30 Uhr
Der Grundstein – Isis-Sophia und die Eurythmie
Themenreihe: Die Wiedererscheinung des Christus im Ätherischen. Eurythmieseminar zur 3. 
Strophe des Grundsteinspruches. Durch die Gedankenruhe im „ruhenden Haupte“ bildet sich das 
lebendige, imaginative Denken. Es kann Nahrung und Substanz sein für eine seelengetragene 
Eurythmie. Anmeldung bei Frederike von Dall´Armi, Tel. 040 / 64 821 60. Seminarbeitrag 45.-, 
Themenmappe 3.-

Rudolf Steiner Schule Altona, 11.00 – 17.00 Uhr
Adventsmarkt
Ein weihnachtliches Konzert, Kunst, Gesang und Bühnenspiel, Adventskränze, Handgefertigtes 
zum Spielen, Praktisches auch Bücher, Schmuck, Gestricktes und Lampen… Wir möchten Sie 
einladen, gemeinsam mit uns einen schönen vorweihnachtlichen Tag auch bei Kaffee, Tee und 
Kuchen als auch internationalen Speisen zu verbringen.

Rudolf Steiner Schule Harburg, 11-17.00  
Markt auf der Heideburg
Rudolf-Steiner-Schule Bergedorf, 11 h bis 17h
Traditioneller Adventsbasar 
Kunsthandwerk, Kulinarisches, Aktionen für Klein und Groß

Eichenhof, Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, 13.00 - 17.00 Uhr
Weihnachsmarkt
Hier plauscht es sich gesellig in wohliger Atmosphäre, findet man vielfältige künstlerische Pro-
dukte an über 30 Ständen, friert nicht - die Zeit der Heizstrahler in zugiger Scheune gehört der 
Vergangenheit an, kann sich bei gutem Essen und Trinken  und bei Cafe und Kuchen laben, bei 
entspannender Klaviermusik

Lazarus-Kapelle, Vogt-Kölln-Straße 155, 16 Uhr
Konzert zum 1. Advent
mit einem Gemshornquartett, Ltg. Frank Vincenz und Karin Wöhlbrandt, Lesung

Rudolf-Steiner-Schule Nordheide, Lange Str. 2, 21255 Kakenstorf,  um 19:30 Uhr im Bewegungshaus
Chor- und Orchesterkonzert

1.-2. Dezember

Forum-Initiative e.V., Sa: 9.00-12.00 und 13.30-17.00, So: 9.00 - 13.00
Workshop: Licht, Finsternis und Farbe – Impuls für Malerei und Therapie: Liane 
Collot d‘Herbois
Nach L. Collot d´Herbois ist Farbe das Sichtbare und hinter der Farbe wirken geistige, schöp-
ferische Kräfte: Licht und Finsternis. Unserer Ausgangspunkt am Samstag ist die Arbeit mit 
Holzkohle in der wir uns mit Licht und Finsternis Kräften auseinander setzen. Wir untersuchen, 
wie aus den Wechselwirkungen beider Polaritäten Impulse für Wärme, Bewegung und Raum, viel-
leicht auch Form entstehen. Am Sonntag setzen wir den Prozess von Licht und Finsternis in der 
Farbe fort. Luftige, feuchte Atmosphäre ist das Reich wechselhafter, transparenter Farben. Von 
12.00-13.00 findet ein Abschlussgespräch statt. Kosten: Workshop 110 inkl. Material. Anmeldung 
unter Forum-Initiative 040.418083, bitte auf den AB sprechen

Die Bibliothek 
am Rudolf Steiner Haus

Bücher zum Thema: Anthroposophie, Biographie, 
Ernährung, Eurythmie, Geschichte, Goethe, Medi-
zin, Mythen und Sagen, Mysterien, Pädagogik ... 
und die Gesamtausgabe Rudolf Steiners Schriften 
stehen für Sie zur Ausleihe bereit. 

Das Antiquariat 
am Rudolf Steiner Haus

bietet anthroposophische Literatur zum Verkauf. 
Bücherspenden werden gern entgegengenom-
men. Abholmöglichkeit vorhanden. 
Öffnungszeiten: Mo u. Mi: 16.00-19.00, Fr: 16.00-18.00 

Mittelweg 11-12, Tel: 41 33 16-24
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01./02. Dezember

Rudolf Steiner Haus, Samstag, 15.00 Uhr/
Sonntag, 15.00 Uhr
Der kleine Muck oder die Kunst 
trotzdem groß zu sein
Orientalischer Märchenzauber nach 
Wilhelm Hauff für die ganze Familie 
ab 5 Jahren. Eurythmietheater Orval 
mit Angelus Huber, Danuta Swamy von 
Zastrow (Eurythmie), Marcus Pickering 
(Schauspiel), Roberto Hurtado Salgado 
(Gitarre, Charango, Quena), Katja Nestle 
(Kostüme), Julian Hoffmann (Licht), Bet-
tina Grube (Ko-Regie), Rob Barendsma 
(Regie). Eintritt: 7,- Kinder, 10,- Erwach-
sene, 25,- Familien. Veranstalter: Bau-
Verein Hamburger Anthroposophen e.V.

Sonntag, 2. Dezember

Christengemeinschaft Hamburg-Bergedorf, Brookkehre 12, 11 Uhr
Feierlicher Empfang 
der neuen Erstklässler zur ersten Sonntagshandlung 

Johannes-Kirche, 11:30 Uhr
Adventsfeier für Kinder und Familien
Christengemeinschaft Harburg, 11.30 Uhr
Festansprache zur Adventszeit 
Jörgen Day

Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49, 21641 Apensen, 14.00 bis 17.00 Uhr 
Adventsmarkt
ein reichhaltiges Angebot von verschiedenen, kreativen Geschenkideen -  selbst gefertigten 
Bastel- und Dekorationsartikeln, kunsthandwerklichem Perlenschmuck, zahlreichen gefilzten 
Gegenständen, aber auch Edelsteine, hochwertige Kinder- und Jugendliteratur, Naturkosmetik, 
ökologische Bekleidung, eine bunte Tombola, interessante Angebote der neu gegründeten Schü-
lerfirmen unserer 7. Klasse, etc.
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info: amara Schule Hamburg
Am Born 19 · 22765 Hamburg

Tel. 040 390 44 84 · hamburg@amara.de
www.amara.de    www.fernlehrakademie.de

HeilpraktikerIn Ausbildung
 in Vollzeit oder berufsbegleitend - laufender Einstieg möglich 

Informationsabend: 21. Januar, 19 Uhr

HeilpraktikerIn für Psychotherapie Ausbildung
 Wochenend- und Abendkurs 

Montagabendkurs Einstieg am 3.12. und 10.12. 2012., Informationsa-
bend am 10.12.,17.00 Uhr im Anschluss (Achtung neue Uhrzeit !!!!), danach 

ist ein Probeunterricht möglich
Vortrag, Rationale Vitalstofftherapie und die Umsetzung 
in der Praxis 7.12.2012, 18.00 Uhr, Kostenfrei, Anmeldung 
erforderlich

Förderung durch die Bundesagentur für Arbeit möglich! 
Craniosacrale Therapie Sinus Venosus-Technik 1.12.2012, 1 Tag 
Qi Gong und Selbstmassage, 7.12.2012, 1 Nachmittag 
Psyche-Kreislauf-Schlaf   

Hypnosetherapie, 12.01.2013, 8 Module 
Massagetherapeut/in, 18.1.2013, 4 Module 
MBSR  Stressbewältigung durch Achtsamkeit, 8.2.2013, 8 
Vormittage und 1 Tag. Informationsabend  25.1.2013, 19 Uhr 
Sanjo- Konduktive Körperarbeit, 9.3.2013, 4 Wochenenden. 
Einführungsseminar, 10.2.2013, 1 Tag 
Tiefenbindegewebsarbeit (TBA), 15.3.2013, 6 Wochenen-
den. Einführungsseminar 8.2.2013, 1 Nachmittag. Informati-
onsabend: 11.1.2013, 18.00 Uhr 
Wir akzeptieren – Weiterbildungsprämien und Weiterbildungsbonus 

Michaels-Kirche, 16.00 Uhr 
Adventsgärtlein
Rudolf Steiner Haus, 17.00 Uhr
50 Jahre Rudolf Steiner Haus Hamburg (1962-2012) – 
Empfang zum Jubiläumstag

Johannes-Kirche, 18:00 Uhr 
Andacht zu Advent: Wie kommt das Heil in unsere verletzte Welt? - In Armut
Predigt: Friedrich Hussong. Orgel: Andreas Rondthaler

Dienstag, 4. Dezember 

Forum Initiative, 19.00 Uhr
Probleme und Perspektiven der Selbstreflexion
Vortrag von Lars Grünewald, freiwilliger Kostenbeitrag 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Die Phänomene der Sternenwelt Zusammenschau der Planetenbewegungen 2012
Kurs mit Helmut Eller (Tel.: 040-603 88 84) und Rolf Speckner (Tel.: 040-899 20 83)

Mittwoch, 5. Dezember 

Seminar für Waldorfpädagogik, Hufnerstr. 18 von 10.00 bis 15.00 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum Waldorflehrer. Studienwege und -voraussetzungen 
- persönliche Studienberatung - Gesprächsmöglichkeit mit den anwesenden Dozenten und Stu-
denten

Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kakenstorf, von 16-17 Uhr
Unser Infonachmittag
Eine Erzieherin freut sich auf Ihre Fragen. Telefon 04186 - 8106.  
info@waldorfkindergarten-kakenstorf.de. www.waldorfkindergarten-kakenstorf.de

Alfred Schnittke Akademie, 20:00 Uhr
Konzert: Magdalenentrio
Werke von Schubert und Dohnanyi. K. Dubrovskaya (Vi.) , N. Lubimova (Va.), O. Dovbush-Lubotsky 
(Vc.). Eintritt: 15,-/10,-

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr 
Kammermusik im Advent - Wege zur Rührung des Herzens
Werke von G. Ph. Telemann, J. Haydn, mit E. Pfefferle, Traversflöte, E. Ruland, Violine und G. 
Darmstadt, Cello

Donnerstag, 6. Dezember

Lukas-Kirche, 16.00 Uhr
Adventsgärtlein
für die Kinder ab 3 Jahren
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Mika Rothfos Stiftung, ab 17 Uhr
Artabans Schatz - Geschichten, Musik, Gespräche
Leckereien aus Backstube und Küche der „Ackerwinden“, einer Gruppe der Solidargemeinschaft 
Artabana, Möhnsener Steppe. Benefizveranstaltung, Spenden erwünscht. Auskunft: 040-4104713

Rudolf Steiner Haus, 18.00 – 19.00 Uhr, weitere Termine am 13.12. und 20.12.2012
Einführung in die Meditation
Aufbauend auf den Kurs „Keine Zeit – keine Kraft – keine Lust“ unternehmen wir am Beispiel der 
von Rudolf Steiner gegebenen Rosenkreuzmeditation übend erste Schritte, die selbstständig dann 
weiter fortgesetzt werden können. Die Advents- und Weihnachtszeit ist dafür gut geeignet. Ein-
führung: Christian Scheffler, Pfarrer und Leitung Priesterseminar Hamburg. 5,- je Termin

Freitag, 7. Dezember 

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
HAMBURGER UTOPIEWOCHEN Die Wiederentdeckung der Allmende
Vom Machtmissbrauch zur Kunst des Teilens; mit Silke Helfrich, www.commonsblog.de. Eintritt 
je Vortrag: 10 , erm. 5,-. Rudolf Steiner Haus in Kooperation mit der Zukunftswerkstatt des Ham-
burger Netzwerks Grundeinkommen. Siehe Text unter Veranstaltungsanzeigen

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
»Das Licht wird kommen für alle«
Predigt zum Advent: Brigitte Olle

Christengemeinschaft Harburg, 20 Uhr
Die Anbetung des Kindes durch Hirten und  Könige   
Bildbetrachtung und Gespräch mit Jörgen Day

Samstag, 8. Dezember

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg, Ahrensburg, 10.00 -12.00 Uhr
Hexenhauswerkstatt
Aus Lebkuchen bauen und verzieren wir mit allerlei Süßkram Hexenhäuser, für Menschen ab 10 
Jahren, Jüngere in Elternbegleitung, Ort: Holzofenbäckerei, Kosten 25,00 pro Haus, Anmeldung 
und nähere Informationen unter 04102-803 752

Rudolf Steiner Haus, 15.00 Uhr
Die kleine Nachtigall
Ein Märchen aus China frei nach Christian Andersen für Klein und Groß ab 6 Jahren Die Neugier 
der Kaiserin von China wird geweckt, als sie aus Büchern von der Nachtigall erfährt. Nach erfolg-
reicher Suche verzaubert die Nachtigall alle am Hofe mit ihrem Gesang und hilft der Kaiserin, 
als diese in große Not gerät. Wenn es da nicht auch noch die japanische Nachtigall gäbe... Das 
MondEnsemble mit Bettina Grube, Cornelia Klose (Eurythmie), Kristin Lumme (Erzählerin), Rob 
Barendsma (Regie, Kostüme). Eintritt: 7,- Kinder, 10,- Erwachsene, 25,- Familien. Veranstalter: 
Bau-Verein Hamburger Anthroposophen e.V. 

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 16:00 Uhr
Adventskonzert der Mittelstufe
Die Orchester der Klassen 4, 5, 6 und das Mittelstufenorchester stimmen sie musikalisch auf die 
Vorweihnachtszeit ein. Eintritt frei; um Spende wird gebeten.
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Rudolf Steiner Buchhandlung für Anthroposophie, Rothenbaumchaussee 103, 16:30 bis 18:00 Uhr 
Gesprächsraum Pädagogik - Entspannte Weihnachten
zur Ruhe kommen – ankommen im Advent – der Traum von entspannten und kraftschöpfenden 
Weihnachten und wie er sich verwirklicht. Vortrag und Gespräch von und mit Heidemarie Hoff 
und Sabine Nachtsheim-Focken Kindergärtnerinnen im Waldorfkindergarten Blankenese

Johannes-Kirche, 18:00 Uhr
Andacht zu Advent: Wie kommt das Heil in unsere verletzte Welt? - In Krankheit
Predigt: Martina Alexi. Orgel: Andreas Rondthaler

Sonntag, 9. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 15.00 Uhr
Kalif Storch
Ein Abenteuermärchen frei nach Wilhelm Hauff mit viel Humor für Menschen zwischen 5 und 
99 Jahren. Das MondEnsemble mit Bettina Grube, Cornelia Klose (Eurythmie), Kristin Lumme (Er-
zählerin), Rob Barendsma (Regie, Kostüme). Eintritt: 7,-  Kinder, 10,- Erwachsene, 25,-  Familien. 
Veranstalter: Bau-Verein Hamburger Anthroposophen e.V.

Christengemeinschaft Hamburg-Bergedorf, Brookkehre 12, 16 Uhr
Adventliches Beisammensein 
mit Biografie, Geschichte, Singen

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Abend der Stille
Kerstin Carbow, Brigitte Olle

Montag, 10. Dezember

Institut Diogenes,19.30 Uhr
“Die Legende von der Christrose“ Erzählung von Selma Lagerlöf
Lesung von Andreas Voigt-Siebel, Sprachtherapeut und Rezitator. In Fortführung der heilkund-
lichen Betrachtung der Christrose vom 3. Dezember werden wir in einen  Blumen- und Kräuter-
garten ganz eigener Art geführt. Diese Legende der Literaturnobelpreisträgerin Selma Lagerlöf 
gilt als eine ihrer schönsten und kann uns in besonderer Weise auf die Weihnachtszeit einstim-
men.

Dienstag, 11. Dezember 

Rudolf-Steiner-Haus, 19.30 Uhr
“Gold, Weihrauch, Myrrhe – eine Substanzbetrachtung“
Vortrag und Gespräch mit Martin Straube, Arzt. Gold (Aurum), Weihrauch (Olibanum) und Myrrhe 
(Myrrha) sind nicht nur die edlen Geschenke der Heiligen Drei Könige, es sind auch Arzneimittel 
der anthroposophischen Medizin. -  Diese sollen in dem Vortrag betrachtet werden.

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Die Phänomene der Sternenwelt: Das Weltbild des Ptolemäus, Tycho Brahes und 
Keplers, die Imagination Rudolf Steiners
Kurs mit Helmut Eller (Tel.: 040-603 88 84) und Rolf Speckner (Tel.: 040-899 20 83)

Johannes-Kirche, 19.30 Uhr
„Ich ließ meinen Engel nicht los ...“
Gedichte von Rainer Maria Rilke mit improvisierter Musik; Krischa Weber, Violincello, Gerdt Heser 
und Ulrich Meier, Sprache

Mittwoch, 12. Dezember 

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkampsweg, Ahrensburg, 16.00 – 18.00 Uhr
Weihnachtsbacken
Aus Sirup-Lebkuchenteig backen wir viele leckere Plätzchen und brauchen eifrige Helfer, damit 
auch ja nichts im großen Ofen verbrennt! Für Kinder ab 5 Jahren, Ort: Holzofenbäckerei, Kosten 
5,00 pro Kind, Anmeldung unter 04102-803 752

Johannes-Kirche, 16.00-17.30 Uhr
Geselliger Nachmittag
Kaffeetrinken und Neuigkeiten. Referat über Ip Man, den Erfinder des Wing Tsun von Daniel Voig-
ts, Student am Prieserseminar

Donnerstag, 13. Dezember

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr 
Werdestufen des Menschensohnes - Bildbetrachtung 
von E. Paul, mit kultischem Abschluss

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
10 Jahre Lucia
Jubiläumsfeier in der Gemeinde

Freitag, 14. Dezember

ZusammenLeben, Wohldorfer Damm 20, 17.00 Uhr
Kosmische Weihnacht – ein Hamburger Weihnachts-Spiel
Generalprobe; siehe Erläuterung unter Veranstaltungsanzeigen

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
Hamburger Utopie-Wochen 2012/13: „Gemeinwohl optimieren“ statt „Gewinne 
maximieren“
Gemeinwohlökonomie: Auf dem Weg zu einer neuen Wirtschaftsform. Christian Felber, Wirt-
schaftuniversität Wien und Begründer des Gemeinwohlmodells. Zugleich Auftakt zum „Sympo-
sium Gemeinwohlökonomie“ vom 14. -16.12. im Haus am Schüberg, Programm und Anmeldung 
bei: schoenberger@haus-am-schueberg.de, schoenberger@haus-am-schueberg.de. Diese Veran-
staltung findet im Rahmen der Hamburger Utopie-Wochen 2012/13 statt. Eintritt: 10,- , ermäßigt 
5,- Karten unter: 040 - 41 33 16 30 oder info@rudolf-steiner-haus.de Veranstalter: Bau-Verein 
Hamburger Anthroposophen e.V. Siehe Text unter Veranstaltungsanzeigen

Rudolf Steiner Schule Bergedorf, unserer Aula um 19h 
Adventskonzert 
mit diversen Darbietungen aus verschiedenen Klassen und Stufenorchestern. Platzreservierungs-
karten ab 30.11. im Schulbüro.
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Hof Dannwisch 1, 25358 Horst, (bei Elmshorn) um 16.00 Uhr
Dat Speel vun Christi Geburt
Laienspiel, gespielt durch die Hofmannschaft. Spenden werden gern gesehen

Aula der Rudolf Steiner Schule Hamburg Nienstedten, 18.00 Uhr
Charles Dickens
A Christmas Carol. Englisches Spiel der 11.Klasse

Johannes-Kirche, 18:00 Uhr
Andacht zu Advent - Wie kommt das Heil in unsere verletzte Welt? - In Schuld
Predigt: Ulrich Meier; Orgel: Andreas Rondthaler

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
Einblicke zur Winterzeit 2012: Aufführung der Studierenden von 4.D
Veranstalter: 4.D raum für eurythmische ausbildung und kunst

15./16. Dezember

Rudolf Steiner Haus, Samstag, 15.30 - 21.30 Uhr/Sonntag, 10.00 - 13.00 Uhr
Stufen der menschlichen Seelenentwicklung
Der Weg des Ich-bin. Die sieben Intervalle. Hilfen aus dem Werk des Malers Gerhard Reisch. Semi-
nar mit Dr. Annemarie Richards (Bad Homburg), Steffen Hartmann und Anton Kimpfler (Freiburg). 
Kostenbeitrag: 50,- . Veranstaler: MenschMusik Hamburg e.V. in Kooperation mit dem Anthropo-
sophische Gesellschaft - Zweig am Rudolf Steiner Haus

Sonntag, 16. Dezember    

ZusammenLeben, Wohldorfer Damm 20, 17.00 Uhr
Kosmische Weihnacht – ein Hamburger Weihnachts-Spiel
siehe Erläuterung unter Veranstaltungsanzeigen

Christengemeinschaft Harburg, 16 Uhr
Lucia-Fest
für Kinder von 3 – 9 Jahren und Erwachsene. Anmeldung erforderlich bis zum 13. Dezember unter 
040 - 7927875 oder schriftlich

Hof Dannwisch 1, 25358 Horst, (bei Elmshorn) um 18.30 Uhr
Dat Speel vun Christi Geburt
Laienspiel, gespielt durch die Hofmannschaft. Spenden werden gern gesehen

Dienstag, 18. Dezember

Rudolf Steiner Schule Altona,  19 und 20 Uhr   
Oberuferer Weihnachtsspiele
19.00 Uhr: - Paradeisspiel (für Kinder ab 9 Jahren). 20.00 Uhr: - Christgeburtspiel

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Uhrzeit bitte erfragen in der Schule
Weihnachtsspiele
Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Die Phänomene der Sternenwelt: Christus als Sonnenwesen
Kurs mit Helmut Eller (Tel.: 040-603 88 84) und Rolf Speckner (Tel.: 040-899 20 83)

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Trimesterabschlusskonzert
Es spielen Studenten und Dozenten. Eintritt frei, um Spenden wird gebeten. Veranstalter: Men-
schMusik Hamburg e.V.

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 19:30 Uhr
GLORIA in exelsis Deo
Weihnachtskonzert mit den Oberstufenchören unserer Schule. Werke von A. Vivaldi, J. Rutter u.a. 
Es erklingen unter anderem Sätze aus dem „Magnificat“ des englischen Komponisten John Rutter, 
von Antonio Vivaldi wird das „Gloria“ aufgeführt und auch aus Georg Friedrich Händels „Messias“ 
werden Ausschnitte zu hören sein. So entsteht eine ganz eigene und sicherlich besondere Form 
des Weihnachtskonzertes. Karten: Reservierungsgebühr 2,50 für alle. Vorbestellung: Schriftlich 
bis zum 06.12.2012 im Schulbüro (Geld im Briefumschlag). Vorverkauf (Direktverkauf): Am Frei-
tag, den 07.12.2012 von 9:30 bis 10:30 Uhr im Foyer der Schule. Abendkasse: Eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn.

Christengemeinschaft Harburg, 20 Uhr
Das Traumlied des Olaf Åsteson
Einführung zur Vorbereitung für den 28.12, mit Jörgen Day

Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 4-6, 21337 Lüneburg, 20.00 Uhr
„Momo“ von Michael Ende
Eurythmieabschluss der 12. Klasse

14. - 16. Dezember

Freitag 19.00 - 22.00 Uhr/Samstag, 9.30 - 20.00 Uhr/Sonntag, 9.30 - 13.00 Uhr
Anthroposophische Meditation – Verbindung mit Christus
Allgemeine Einführung in die Meditation, Christus-Meditationen von Rudolf Steiner, in dem Kurs 
stehen praktische Übungen mit anschließendem Erfahrungsaustausch im Zentrum. Seminarbei-
trag: 150,- , ermäßigt 100,- . Anmeldung und weitere Infos bei den Kursleitern: Thomas Mayer, 
Agnes Hardorp, (Tel.: 0831-570 95 12, www.anthroposophische-meditation.de)

Samstag, 15. Dezember

Rudolf Steiner Schule Harburg, 9.00  
Öffentliche Monatsfeier
Forum-Initiative e.V., 16 Uhr
Kaspar Hauser: Die Botschaft des Kindes von Europa.
Vortrag : Peter Tradowsky, Berlin. Vor 200 Jahren wurde Kaspar Hauser in Karlsruhe geboren. Er 
wurde verschleppt und jahrelang grausam eingekerkert. Als sprachloser dummer Jüngling wurde 
er in Nürnberg der Welt zurückgegeben. Als sein Geist sich - auch dank guter Erzieher - trotz der 
Grausamkeiten begann bemerklich zu machen, wurde er ermordet. Peter Tradowsky kämpft seit 
langem für eine Neubewertung dieser oft geschmähten Persönlichkeit. Wer war Kaspar Hauser? 
Und was bezweckten die Verbrecher? Eintritt 10,00 Ermäßigung möglich

Lukas-Kirche, 15.30 + 17.00 Uhr 
Rumpelstilzchen
gespielt von der Figurentheatergruppe Fingerhut mit dem Text der Gebrüder Grimm
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Mittwoch, 19. Dezember 

ZusammenLeben, Wohldorfer Damm 20, 17.00 Uhr
Kosmische Weihnacht – ein Hamburger Weihnachts-Spiel
siehe Erläuterung unter Veranstaltungsanzeigen

Rudolf Steiner Schule Harburg, 18.30  
Christgeburtsspeel op platt
Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 19:00 Uhr
Oberuferer Weihnachtsspiele - Paradeis- & Christgeburtspiel
aufgeführt vom Kollegium der Schule. Eintritt frei; um Spenden wird gebeten.

Rudolf Steiner Schule Hamburg Nienstedten, 20:00  
Christgeburtsspiel
Christophorusschule, im Morgenkreisraum, um 20.00 Uhr
Christgeburtspiel 
aufgeführt von den Lehrern der Christophorusschule

Donnerstag, 20. Dezember 

Christengemeinschaft Hamburg-Bergedorf, Brookkehre 12, 20 Uhr
Wer sorgt eigentlich für meine Seele?
Vortrag von G. Ertlmaier

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr 
Werdestufen des Menschensohnes - Die Adventsepistel
Gesprächsabend mit kultischem Abschluss

Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 4-6, 21337 Lüneburg, 20.00 Uhr
Oberuferer Christgeburtspiel

Freitag, 21. Dezember 

Forum-Initiative e.V., 20:00 Uhr
Hirten und Könige. Die Rätsel der Weihnachtsgeschichte.
Vortrag und Gespräch mit Rolf Speckner. Eintritt 8,- Ermäßigung möglich

Samstag, 22. Dezember

Rudolf Steiner Haus, 9.30 - 13.30 Uhr
Der Grundstein – Urweihenacht
Eine eurythmische Einstimmung zum Miterleben der Weihenächte, mit Frederike von Dall ´Armi. 
Nach der dreimaligen Anrufung der „Menschenseele“ öffnet dieses gebetsartige Mantra der UR-
WEIHNACHT den Weg zum Herzen. Der Grundstein wandelt sich zum Liebesstein. In seinem Licht 
erstrahlt Hoffnung auf Zukünftiges, allen Finsternissen zum Trotz. In der Zeit der Weihenächte 
geübt, kann das Mantra mit seinen ruhigen Gebärden in Verbindung mit dem Fünfstern zur si-
cheren Stütze werden für das kommende Jahr. Richtsatz: 45,. Anmeldung: 040 648 21 60

Johannes-Kirche, 18:00 Uhr
Andacht zu Advent - Wie kommt das Heil in unsere verletzte Welt? - Im Krieg
Predigt :Christian Scheffler; Orgel: Andreas Rondthaler

Sonntag, 23. Dezember

Hofgemeinschaft Wörme, 16 Uhr
Das Oberuferer Christgeburtsspiel
Mitglieder der Hofgemeinschaft und des Hofumfeldes  spielen am 4. Advent das Christgeburts-
spiel im ehemaligen Schafstall des Hofes. Anfragen bei Christine Rüter (Tel. 04187 31 22 36)

ZusammenLeben, Wohldorfer Damm 20, 17.00 Uhr
Kosmische Weihnacht – ein Hamburger Weihnachts-Spiel
siehe Erläuterung unter Veranstaltungsanzeigen

Montag, 24. Dezember     

Lukas-Kirche, 15.30 Uhr
Lichterstunde am Vorabend des Weihnachtsfestes 
für die ganze Familie

Michaels-Kirche, 15.30 Uhr 
Krippenspiel der Kinder unserer Gemeinde
Christengemeinschaft Harburg, 16  Uhr
Wir feiern in die Heilige Nacht
mit Kindern ab 3 Jahren und Erwachsenen

Johannes-Kirche, im Rittelmeyer-Saal.,16:00 Uhr
Lichterstunde mit Krippenspiel der Kinder
Christengemeinschaft Hamburg-Bergedorf, Brookkehre 12, 16 Uhr
Lichterstunde für Jung und Alt
Einstimmen für den heiligen Abend

Lukas-Kirche, 17.30 Uhr im Saal
Wort und Musik zum Heiligen Abend
Eine Einstimmung auf das Weihnachtsgeschehen mit Texten und Musik sowie traditionellen Weih-
nachtsliedern zum Mitsingen. Für Erwachsene und Kinder ab 10 Jahren. Durchführung: Kerstin 
und Ekkehard Carbow

Dienstag, 25. Dezember 

in den Gemeinden der Christengemeinschaft
Die drei Weihnachtsweihehandlungen
0.00 Uhr um Mitternacht. 7.30 Uhr in der Frühe. 10.00 Uhr am Tage

In der Weihnachtszeit, bis zum 6. Januar, finden in den Gemeinden Weihe-
handlungen mit Predigten und Andachten statt. Bitte die genauen Informa-
tionen und Uhrzeiten in den jeweiligen Gemeinden erfragen.  

Donnerstag, 27. Dezember

Lukas-Kirche, 16.00 Uhr 
Das Traumlied von Olaf Asteson
gesungen von Uwe Kliemt
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Freitag, 28. Dezember    

Christengemeinschaft Harburg, 20 Uhr 
Das Traumlied des Olaf Åsteson   
gesungen von Wulfila Kangastie, Lübeck

Samstag, 29. Dezember 

Christengemeinschaft Hamburg-Bergedorf, Brookkehre 12, 15 Uhr
Bienen im Winter
Zum Wesen der Bienen in Bild und Wort. Vernissage mit Ingrid Michaelis

Sonntag, 30. Dezember

Christengemeinschaft Harburg, 17 Uhr
Wort und Musik zur Weihnachtszeit
Prof. Andreas Rondthaler – Orgel, Jörgen Day - Worte

Montag, 31. Dezember 

Johannes-Kirche, 18:00 Uhr
Eine neue Runde auf dem Karussell des Lebens
Sylvesterpredigt: Ulrich Meier; Orgel: Andreas Rondthaler

Christengemeinschaft Hamburg-Bergedorf, Brookkehre 12, 18 Uhr
„Wo bleibt der Knall?“
Gespräch zum Jahresende, anschließend kurze Ansprache zum Jahreswechsel, G. Ertlmaier

Michaels-Kirche, 18.00 Uhr 
„Wir stehen an einem Ende, wir sind ein Anfang“
Silvesterpredigt, Ingeborg Heins

Lukas-Kirche, 18.00 Uhr
Zeiten(w)ende 2012
Silvesterpredigt Frank Ehmke

Anfang Januar 2013

Dienstag, 1. Januar 

Rudolf Steiner Haus, 16.30 Uhr
Die Trennung der Theosophischen Weltgesellschaft von ihrer deutschen Sektion 
1912 – eine okkulte Tragödie
Vortrag von Rolf Speckner

Mittwoch, 2. Januar 

Seminar für Waldorfpädagogik, Hufnerstr. 18 von 10.00 bis 15.00 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum Waldorflehrer. Studienwege und -voraussetzungen 
- persönliche Studienberatung - Gesprächsmöglichkeit mit den anwesenden Dozenten und Stu-
denten

Mittwoch, 2. - Freitag, 4. Januar 

Michaels-Kirche, jeweils 10.15 Uhr
Das Traumlied des Olaf Asteson
Weihnachtskurs mit Uwe Sondermann

Samstag, 5. Januar 

Rudolf Steiner Haus, 20.00 Uhr
Das Blaue Einhorn
Neujahrskonzert 2013. Siehe Anzeige in diesem Heft

Sonntag, 6. Januar     

Johannes-Kirche, 12.00 Uhr
Das Drei Königs-Singspiel
vorgetragen von Studierenden des Priesterseminars; anschließend gemeinsames Suppeessen im 
Gemeindesaal

Christengemeinschaft Harburg, 16 Uhr
Das Dreikönigspiel   
ein Singspiel, aufgeführt von Eltern aus der Freien Waldorfschule Stade

Lukas-Kirche, 17.00 Uhr
Dreikönigsspiel
des Priesterseminars Hamburg

Montag, 7. Januar 

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 9:00 Uhr
Irisches Dreikönigsspiel
Singspiel, präsentiert vom Kollegium, (geeignet für Kinder ab 4 Jahren). Eintritt frei

Rudolf Steiner Schule Altona, 20.00 Uhr 
Oberuferer Dreikönigspiel
(für Kinder ab 10 Jahren)

Die Termine und die Daten des Adressteils finden Sie auch im Internet unter  
www.anthronet.de - Kulturkalender und Adressen 
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Die regelmäßigen Veranstaltungen werden 
nur im Januar und September oder zu ihrem 

jeweiligen Beginn abgedruckt

Regelmäßige Veranstaltungen

Familien-Lebensschule  
Ahrensburg e.V.
Hagener Allee 70d, 22926 Ahrensburg, 
www.familien-lebensschule.de 

Zeit: 1.12.12, 11.00-14.00 Uhr (und dann 12.1.13 
/ 2.2.13 / 2.3.13  

Bastelkiste – Für Grundschulkinder
Wir wollen uns ganz gemütlich zum Basteln 
treffen: Es werden Täschchen und Blumen-
kinder gefilzt, wir sägen Bäume aus Holz oder 
fertigen Figuren aus Pappmaché. Dieses ge-
meinsame Tun macht nicht nur Spaß, sondern 
fördert auch die Feinmotorik und die soziale 
Kompetenz. Und weil basteln auch Appetit 
machen kann, wäre es schön, wenn jeder ei-
nen kleinen Imbiss mitbringen würde, den wir 
dann gemeinsam einnehmen. Leitung: Susanne 
Furler-Ross (Waldorf-Erzieherin). Kosten: Pro 
Basteltag 20,- + 10,- Materialkosten). Anmel-
dung: 04102 / 67 542 oder info@familien-
lebensschule.de

Wir suchen eine/einen

Waldorferzieher/-in

zum 01. November 2012, mit einer wö-
chentlichen Arbeitszeit von 32 Stunden 
als paritätische Leitung für unsere neue 
Familiengruppe. 

Wir bieten Ihnen ein nettes und kollegi-
ales Team und eine Bezahlung in Anleh-
nung an TvöD.

Senden Sie Ihre aussagekräftigen Be-
werbungsunterlagen bitte an den
Waldorfkindergarten Wedel, Am Red-
der 8a, 22880 Wedel, Tel.: 04103/13087
E-Mail:  
buero@waldorfkindergarten-wedel.de

Außenwohngruppe Haus Georgshang in HH-
Wellingsbüttel  
sucht dringend eine Aushilfe  
mögl. mit päd. Erfahrung in der Begleitung seelen-
pflegebedürftiger Erwachsener in der Wohn- und 
Tagesgruppe.  
Arbeitszeiten flexibel, auch am Wochenende.  
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 5360229 
oder ihre mail an  
haus.georgshang@vogthof.de.  
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Zeit zum Lesen und Stöbern
im Dezember

f reitags bis 22Uhr.(7.12., 14.12. & 
21.12.2012)
In ruhiger Atmosphäre bei Suppe, Kaffee 
und Tee.
Rudolf Steiner Buchhandlung, Rothenbaum-
chaussee 103, T.: 040/ 442 411

Die sieben Planetenkräfte als 
Potenziale im Menschen
Theorie-Praxiskurs zu den Eigenschaf-
ten der „Sieben Planeten“ (Saturn, 
Jupiter, Mars, Sonne, Venus, Merkur, 
Mond), mit Simon Stephan, Theaterpä-
dagoge und Coach.

„Ich vermittle die Qualitäten der „Sieben 
Planeten“ als zu gestaltende Potenziale, 
über die jeder Mensch in unterschied-
licher Ausprägung verfügt. Den theo-
retischen Hintergrund bilden hierbei 
neben Texten Steiners maßgeblich die 
Ansätze Lievegoeds und Selawrys. 
Durch künstlerische und theaterpäda-
gogische Methoden können die Kräfte 
der Planeten nicht nur theoretisch ver-
standen, sondern unmittelbar-praktisch 
nachvollzogen werden. Vorwissen oder 
besondere Fähigkeiten werden nicht 
benötigt.“

Zeit: Samstag den 08.12.2012 und Sonntag, 
den 09.12.2012, jeweils von 9 bis 16 Uhr.

Ort: Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 
22527 Hamburg (U2 Luttherothstraße)

Preis: 160 Euro (80 Euro wenn ein weiterer 
Teilnehmer (Vollpreis) mitangemeldet und mit-
gebracht wird)

Gruppe: 5 bis 10 Teilnehmer

Hinweis: bitte bequeme Kleidung/Schuhe mit-
bringen.

Anmeldung: bis zum 05.12. unter kontakt@
simonstephan.de oder 0421-8492359.

Weitere Informationen zum Kursleiter unter: 
simonstephan.wordpress.com

Hamburger Utopiewochen 
2012/2013  
im Rudolf Steiner Haus

Gemeinsam mit dem Hamburger Netz-
werk Grundeinkommen veranstaltet 
das Rudolf Steiner Haus noch bis zum 
26.10.2013 die Hamburger Utopiewo-
chen. Unter dem Motto „Statt Wut und 
Lethargie: Mut zur Utopie“ konnten 
hochkarätige Referenten gewonnen 
können, deren gemeinsames Anliegen 
es ist, die Ökonomie in den Dienst des 
Menschen zu stellen statt den Menschen 
in den Dienst der Ökonomie.

Freitag, 7. Dezember, 19.00 Uhr
Die Wiederentdeckung der Allmende 
Vom Machtmissbrauch zur Kunst des 
Teilens 
Vortrag von Silke Helfrich, Jena (www.
commonsblog.de) 

Freitag, 14. Dezember, 19.00 Uhr
„Gemeinwohl optimieren“ statt „Gewinne 
maximieren“ 
Gemeinwohlökonomie: Auf dem Weg zu 
einer neuen Wirtschaftsform 
Vortrag von Christian Felber, Wien 
Wirtschaftuniversität Wien und Be-
gründer des Gemeinwohlmodells (www.
christian-felber.at) 

Freitag, 11. Januar 2013, 19.00 Uhr
Zinseszins, Geldschöpfung und Speku-
lation 
Zur Problematik des herrschenden Geld-
systems und die Not-Wendigkeit von 
Alternativen 
Vortrag von Bernd Senf  
(www.berndsenf.de) 

Freitag, 25. Januar 2013, 19.00 Uhr 
Direkte Demokratie und Bedingungsloses 
Grundeinkommen
Vom Wutbürger zum Mutbürger und 
zur demokratischen Einsicht: „Ich bin 
der Souverän und der Grund meines 
Einkommens“ 
Vortrag von Gerald Häfner, Brüssel 
(Mitglied im Europäischen Parlament)

Samstag, 26. Januar 2013, 11.00 Uhr 
Matinee: Podiumsdiskussion zu den Ham-
burger Utopiewochen über die verschie-
denen Ansätze und ihre Kompatibilität 
und Reibungsflächen
mit Hermann Binkert, Rainer Funk, Dirk 
Grah, Gerald Häfner, Wolfgang Hei-
mann, Hartmut Keller, Otto Lüdemann, 
Günther Reifer, Bernd Senf
Moderation: Geseko von Lüpke

Eintritt je Vortrag: 10,-, erm. 5,-

Eintritt Podiumsdiskussion: 15,-, erm. 7,50 

VeranstaltungsanzeigenVeranstaltungsanzeigen

O Jerusalem / Konzert zu 
Epiphanias
Musik und Texte der Mystik / Juden-
tum, Christentum und Islam

Hildegard von Bingen, Byrd, Frescobal-
di, Buxtehude, Purcell, Bach, 20./21. Jh

Sonntag  6. 1. 2013, 19 Uhr

Hauptkirche St. Katharinen Hamburg

Musica Tre Fontane: Renate Kelletat (Ber-
lin) Blockflöten / Erdmute Kather (Ham-
burg) Gesang Blockf löten Cembalo / 
Donata Dörfel (Genf) Gesang Blockflöten

Katharinenkirchhof 1  /  U1 Messberg, U3 Rö-
dingsmarkt, Busse 31, 35, 37

Eintritt frei  /  Kollekte willkommen

Andrea Damm  / pixelio.de
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VeranstaltungsanzeigenVeranstaltungsanzeigen

Unter der Rubrik „Veranstaltungsanzeigen“ 
können auch Einrichtungen und Veranstalter 
aus dem Umkreis der Leserschaft ihre Veran-
staltungen (gegen einen Kostenbeitrag von 1,30 
pro Zeile = 40 Anschläge) abdrucken lassen. Die 
Redaktion weist darauf hin, dass die Inhalte nicht 
überprüft und bewertet werden.

memento mori Veranstal-
tungen - PROGRAMM 2012
Die Veranstaltungen finden bei memento 
mori in der Mozartstraße 19, 22083 Hamburg, 
statt.

Heilsame Kräfte in der Abschieds-
zeit beleben

am 2. Donnerstag im Monat
8. November | 13. Dezember 2012
19 - 21 Uhr | jeweils 12 EUR
Vergänglichkeit ist der Puls des Lebens, 
sie bestimmt unser ganzes Sein.
An diesen Abenden wollen wir heil-
same Kräfte in uns beleben. Hierbei 
unterstützen uns kurze Meditationen, 
Ref lexionen, Rituale sowie kreative 
Gestaltungselemente, welche Sinn, 
Perspektive und Trost spenden können.
Anmeldung | 040 419 29 804 |  
info@bestatterinnen.de

Basis-Ausbildung Eurythmie  
(6 Monate)
Beginn : 3. Januar  2013

Die Natur und unser gesamtes Leben ist 
durchpulst von geheimer Eurythmie. 
Diese Energie in Sprache, Musik und 
Natur zu entdecken, sie fühlend zu emp-
finden und seelisch nachzuschaffen in 
künstlerischer Form, ist Ziel der Schu-
lung. Die Basis-Ausbildung Eurythmie 
findet zunächst in zwei Trimestern statt 
an insgesamt 60 Tagen (.6 Ausbildungs-
stunden täglich). Am 30.Juni 2013 endet 
das zweite Trimester mit einem Zertifikat 
nach kontinuierlicher Teilnahme.

 
Termine: Wöchentlich am Donnerstag 
und Freitag,  9.00 – 18.00 Uhr ; und am 
letzten Wochenende des Monats, am 
Samstag und Sonntag, 9.00 – 16.00 Uhr

Wenn Sie  Interesse haben an diesem Ange-
bot, können Sie weitere Informationen bei 
mir telephonisch erfragen betreffend des 
Ausbildungsplanes, des Ortes und der Kosten. 
Verantwortlich für die Basis-Ausbildung Eu-
rythmie: Frederike von Dall´Armi, T. 040 / 64 
821 60
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Kosmische Weihnacht – ein 
Hamburger Weihnachts-Spiel

Bei ZusammenLeben in Hamburg-
Bergstedt wird ein Weihnachts-Spiel 
geübt, das durch Stationen des gesamten 
Lebens des Jesus Christus führt, so wie 
Rudolf Steiner es uns schildert. Es ist ein 
Versuch der Darstellung des geistigen 
Geschehens zu Weihnachten, welcher die 
Fragen der Menschen heute in Gesprä-
chen zwischen jungen und älteren Men-
schen aufgreift. Wir beziehen uns auf 
Texte des Hamburger Zweigmitgliedes 
Paula Dieterich, die 1972 das Stück „Kos-
mische Weihnacht“ dichtete. Diese Texte 

original Marianne J._pixelio

haben wir auf mehrere Rollen verteilt 
und den Jungen aktuelle Worte in den 
Mund gelegt. Außerdem haben wir das 
Spiel wesentlich erweitert durch Szenen, 
wie wir sie aus den Oberuferer Spielen 
kennen und mit Musik-Improvisation 
und Liedern, die wir zu den christlichen 
Jahresfesten singen. 

Wir leiden Sie herzlich ein zu unseren Auffüh-
rungen im Wohldorfer Damm 20, jeweils um 
17.00 Uhr zur Generalprobe am 14.12. und den 
drei Aufführungen am 16., 19. und 23.12.2011.
Bitte melden Sie sich unbedingt an, da die 
Plätze begrenzt sind. (Tel. 6040036) Für die 
Spieler D.v.Wietersheim 
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Musikalisch-spirituelle Im-
pulse für die Adventszeit
KONZERTE: „INMITTEN DER NACHT“ – 
Musik, Raum, Stille und Licht

mit Helge Burggrabe, Claus Bantzer 
und dem Harvestehuder Kammerchor

08.12.2012 I 20 Uhr I Kirche St. Johannis 
Harvestehude
15.12.2012 I 19 Uhr I Blankeneser Kirche 
am Markt
Jenseits von vorweihnachtlicher Hektik 
und blinkenden Lichterketten vollzieht 
sich ein Mysterium: Der Weg in die Dun-
kelheit und die wachsende Sehnsucht 
nach dem neuen Licht. 
Das neue Adventsprogramm des Harve-
stehuder Kammerchors mit Flötist Helge 
Burggrabe versucht, mit Musik und 
Lichtkunst in die Dunkelheit einzutau-
chen und unterschiedliche Facetten des 
Lichtes auszuloten. Dabei werden Ver-
tonungen von Johann Sebastian Bach, 
Edvard Grieg, Sven-David Sandström, 
Morten Lauridsen und Eric Whitacre 
ebenso zu hören sein wie überraschende 
Improvisationen und Neubearbeitungen 
von Claus Bantzer und Helge Burggrabe 
über bekannte und weniger bekannte 
Adventsmusiken. 
Die Künstler werden beim Konzertieren 
den gesamten Kirchenraum mit ein-
beziehen, ändern ihre Spielpositionen 
und ermöglichen so dem Publikum ein 
besonderes akustisches Raumerleben. 
Die Architektursprache wird durch eine 
dezent eingesetzte Lichtkunst von Mi-
chael Suhr unterstützt, so dass auch auf 

visueller Ebene eine Hommage an den 
jeweiligen Kirchenbau entsteht.
Der Eintritt beträgt 15 (erm. 12) Euro, Karten 
sind bei allen bekannten Vorverkaufsstellen 
und an der Abendkasse erhältlich.

ADVENTSZYKLUS: Auf Weihnachten 
neu zugehen – mit Helge Burggrabe

Vier Abende: 28.11. I 5.12. I 12.12. I 19.12. I 
jeweils 19.30 – 21.30 Uhr
Kirche der Stille (Altona) I Anmeldung: 
040-434334 I www.kirche-der-stille.de 
Dieser Adventszyklus mit Helge Burg-
grabe bietet die Möglichkeit, sich im 
vorweihnachtlichen Trubel eine Auszeit 
zu gönnen und mit Gesang, Stille und 
Ritualen neue Zugänge zur eigentlichen 
christlich-mystischen Bedeutung der 
Adventszeit zu finden. Jeder Abend ist 
in sich thematisch abgerundet, so dass 
der ganze Zyklus oder auch nur einzelne 
Abende besucht werden können. 

Kosten: 15 Euro pro Abend, Zyklus: 50 Euro 
(Erm. möglich). 

Weitere Informationen unter www.burggrabe.de
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Wir brauchen  
dringend Hilfe

Wer hat ein bisschen Zeit, die 
er uns ehrenamtlich zur Verfü-
gung stellen kann und möch-
te?

Wir, die Forum-Initiative, sind ein 
gemeinnütziger Verein für Kunst& 
Kultur und brauchen dringend 
Menschen, 

die Lust und Freude haben an 
organisatorischen Aufgaben im 
Büro Werbung/Plakat Gestaltung, 

gerne mit PC Kenntnissen,

die unseren Garten pflegen 
möchten…

oder Aufgaben übernehmen, bei 
denen uns noch nicht aufgefallen 
ist, dass sie dringend gemacht 
werden sollten.

Wer sich angesprochen fühlt, ruft 
bitte an unter  
41 80 83 
Bitte auf den Anrufbeantworter 
sprechen,  ich rufe zurück. Katja 
Sommer, Forum-Initiative
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Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22, Mo - Fr 10-16 Uhr
• Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg, Tel. 
41 33 16-0, Mo-Fr. 16-21 Uhr, www.rudolf-steiner-haus.de
• Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, dienstags von 16 
-18 Uhr, mittwochs von 16 - 19 Uhr,  
zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. Mo + Mi 
16-19 h, Fr 16-18 h
• Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH, Auskunft Gesa 
Butin 040-601 19 38
• Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothen-
baumchaussee 103, (Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH, 
Auskunft: von Zeska Tel: 040-880 63 70, Mo-Fr: 9-13 h
• Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
• Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, c/o Rudolf Steiner Schule, Am Brink 7, 21029 HH, 
Auskunft: Angela Drewes T: 040-720 12 49
• Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Beate 
de Vries, Tel: 04541-87 99 86 oder Peter-M. Neumann T: 
04107-43 60 
• Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620, M. Werner Tel: 513 34 28
• Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
• Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Bernd Blumenthal          
Tel: 04821-86953
• Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
• Arbeitsgruppe Rellingen, Auskunft: Manfred Wohlers T: 
04121-929 73
• Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters Tel: 04141-826 
69 + Borchert Rödel Tel.: 04163-2683
• Arbeitsgruppe Landkreis Harburg, Auskunft: Wolfgang Sell, 
Tel.: 04179-75 58 89

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Auskunftsstellen 
• Beratung für Ausbildung in der Landwirtschaft, Lehre, Zivil-
dienst, FÖJ, Clemens von Schwanenflügel, Tel.: 04187/479 (ab 
18 Uhr)
• Beratung für Zivildienstleistende im Bereich Landwirtschaft: 
Tel. 0 41 32 / 912 00 

• Beratung für Bienenhaltung: De Immen e.V., Verein für 
wesensgemäße Bienenhaltung, Thorsten Liliental,  
www.de-immen.de 

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• Kunststudienjahr, Brehmweg 50, 22527 HH, Auskunft und 
Anmeldung: Joachim Heppner, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Fax-20, Mo-Fr 10-13 Uhr, gemeinde@cg-
johanneskirche.de. Internet: www.cg-johanneskirche.de
• Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
• Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
• Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 792 78 75
• Gemeindehaus Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Hamburg, 
Tel.: 35 70 41 52 
• Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
• Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: 04121/50422
• Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
• Priesterseminar Hamburg, Mittelweg 13, 20148 HH,               
T: 44 40 54 - 0, Fax: 44 40 54 -20
• Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T: 444054-22, Fax: 444054-18
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Eurythmie
•  4.D raum für eurythmische ausbildung und kunst e.V., Mit-
telweg 11-12, 20148 HH, Tel. 413 316 44,  
e-Mail: info@4d-eurythmie.de
• eurythmie ensemble hamburg; Antje Bölts, Tel. und Fax: 
6050484

Heilpädagogik und Sozialtherapie
• Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
• Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
• Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0

Geistige Aufrichtung 
Erlebe die einzigartige Heilhilfe für Gesund-
heit und Entwicklung
Die geistige Aufrichtung befreit als Heilweise von den in-
neren Lasten - Lasten auf den Schultern tragen usw. Als 
äußerer Ausdruck dieses inneren Lösungsvorgangs rich-
tet sich der Körper des Menschen sichtbar und dauerhaft 
auf: Die Wirbelsäule stellt sich gerade, Schulterblatt-
differenzen gleichen sich aus und Beckenschiefstände 
mit Beinlängenunterschieden werden korrigiert. Dieser 
Heilvorgang erfolgt ohne Berührung und in Sekunden-
schnelle, ist völlig schmerzfrei und erfahrungsgemäß 
dauerhaft haltbar. Die Ursachenkette von Erkrankung 
und blockierten Lebensmöglichkeiten kann sich lösen.

Die Heilhilfe Nr. 1 bei Rückenproblemen  
aller Art - hilfreich bei allen Symptomen und vorbeu-
gend immer zu empfehlen.

Kostenfreie Behandlung im Oktober 2012 für 
Kinder und Jugendliche - bis einschließlich dem 16. 
Lebensjahr

Kostenfreier Vortrag mit Präsentation - Sie sind 
herzlich eingeladen, mehr über diese einzigartige 
Heilweise zu erfahren. Wann? Freitag den 19. Oktober, 
von 19 bis ca. 20:30 Uhr. Wo? Rudolf Steiner Haus, 
Mittelweg 11-12

Information & Anmeldung Ralf Gottmann  
Praxis Geistiges Heilen Telefon (040) 31 76 18 06 

www.GeistigeAufrichtung-Hamburg.de
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Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Fischersallee 70  -  22763 HH, Tel.: 399 99 
079-1. wetenkamp@waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, 
Georg-Wilhelm-Strasse 43-45, 21107 Hamburg, Tel: 040 419 
074 02, E-Mail: mail@waldorfwilhelmsburg.de
• Kita Bullerbü, Heinrichstr. 14a, 22769 Hamburg, Tel. 
41359444
• Kita zur Förderung der Waldorfpädagogik Hamburg-
Iserbrook e.V., Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, Telefon 040 / 
28515813
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18884595
• Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 399052  29
• Waldorfkindergarten Hamburg-Mitte e.V., Alte Rabenstr. 9, 
20148 Hamburg, Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten, Bogenstr. 45, 20144 HH, T. 420 80 23
• Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
• Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
• Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
• Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
• Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
• Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
• Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 525 59 52
• Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
• Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
• Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
• Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84

• Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
• Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
• Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
• Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg Tel. 82 27 42 10
• Humanopolis GmbH (Jugendberufshilfe), Groß Malchau 50, 
29597 Stoetze, Tel.: 05872/810; 29597@humanopolis.de
• Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
• Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100
• Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
• Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
• Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
• Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
• Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
• „Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/415 
• Martins-Gemeinschaft e.V., Bechsteinweg 4, 22589 Hamburg, 
Tel: 870 46 27 
• Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
• Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
• Sozialtherapeutikum Humanopolis, Groß Malchau, 29597 
Stoetze, www.sozialtherapeutikum.de; 29597@culturum.de
• Stiftung Kulturpädagogischer Initiativbund GmbH, (Ju-
gendhilfe) Groß Malchau 50, 29597 Stoetze, Tel.: 05872/8110; 
29597@kulturpaedagogischer.de
• Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V. , Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
• Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
• Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.
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• Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
Tel. 0 41 01 / 20 77 77
• Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
• Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
• Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
• Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
• Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
• Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
• Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
• Waldorfkindergarten Bad Segeberg,      Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Krankenhaus
•  Innere und Anthroposophische Medizin im Asklepios 
Westklinikum Hamburg: Integrative Medizin – Station 4, 
Dres. Iskenius/Kramm, www.integrativemedizin-hamburg.de; 
Zentrum f. Individuelle Ganzheitsmedizin, Dr. Klasen. Beide 
Bereiche: Suurheid 20, 22559 HH, Tel. 8191-2300.
• Auskunftsstelle zur Anthroposoph. Medizin am Asklepios 
Westklinikum Hamburg: I. Voß : T. 81 91-23 09 (Zeiten lt. 
Ansage)

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
• Forum-Initiative, Kulturinitiative auf anthroposophischer 
Grundlage, Mittelweg 145 a, 20148 Hamburg, Tel.: 418083 
info@forum-initiative.de
•Rudolf Steiner Haus, Bau-Verein Hamburger Anthropo-
sophen e.V., Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Verein Studienhaus Göhrde e.V., Grasredder 31, 21029 Ham-
burg, Tel.: 040-72697301, info@studienhaus-goehrde.de
• Raum für Entwicklung, Hofgemeinschaft Wörme, Im Dorf 20, 
21256 Wörme, Tel.: 04187/479, Internet: www.hofwoerme.de

Landwirtschaft
• Bäuerliche Gesellschaft Nordwestdeutschland e.V. Geschäfts-
stelle Dieter Scharmer, Hof Dannwisch, 25358 Horst/Holstein, 
Tel. 0 41 26 /1 4 56 und Bauck Hof, 21385 Amelinghausen,     
Tel. 0 41 32 / 912 00
• Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10
• Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Freie Mentorenkonferenz Hamburg (FMK), Bleickenallee 1, 
22763 HH, Tel.: 41 00 993, Email: mail@freiementoren.de
• Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Carl Gustav Carus Akademie, Akademie für eine Erweiterung 
der Heilkunst,Theodorstraße 42-90, Haus 3, 22761 Hamburg, 
Telefon 040-81 99 800 I Fax 040-81 99 80 20,  
www.carus-akademie.de, info@carus-akademie.de
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-therapeu-
tisches Institut, Theodorstr. 42-90, Haus 3, 22761 Hamburg, 
Tel.: 040-85 17 92 68 – 0, Fax.: 040-85 17 92 68 – 21,  
info@institut-diogenes.de, www.institut-diogenes.de
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
•  Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Herzschule Mittelweg: Kurse in der Forum-Initiative für 
Menschen mit Herz- und Kreislauferkrankungen; Kontakt: 
Thomas Meyer, Tel.: 98235497, www.herzschule-mittelweg.de
• Isis Verein für zeitgemäßes Heilwesen e. V. 
Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 Hamburg 
Telefon: 040 - 645 33 751, E-Mail: kontakt@isis-verein.de, 
Webseite: www.isis-verein.de
• Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Am Backofen 36, 
22339 HH, Tel.: 533 27 083
• Novalis Stiftung von 2001, Beratung und Begleitung von 
Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien in Krisen, 
Schwangerschaftskonflikt-Beratungsstelle. Rappstraße 16, 
20146 Hamburg, Fon: 040/22 69 37 55
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte, Suurheid 
20, 22559 HH, Tel. 81 33 53 (14 bis 17 Uhr),  
www.gaed-regio-nord.de
• Victor Thylmann Gesellschaft e.V., u.a. Auskunftsstelle zur 
Anthroposophischen Medizin, Geschäftsstelle: Suurheid 20,   
22559 Hamburg, Tel. 81 33 53 (14-17 Uhr)  
www.thylmann-gesellschaft.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH www.freie-musikschu-
le-hamburg.de Tel.04543/7036
• MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung (ehe-
mals Musikseminar Hamburg) Mittelweg 11-12, 20148 HH, Tel/
Fax 040-41331620. www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
0049-40-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
• Studienstätte „tempo giusto“, Uwe Kliemt, Tel. 6046976 
www.tempogiusto.de

Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, Erb-
schaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorgerecht, 
Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfindung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbehinde-
rung)
Vorsorge (Testamente, Vollmachten bei 
Krankheit/Unfall)

Brauhausstieg 23, 22041 Hamburg
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04
Email: gj.schulz@nexgo.de 
   
Anthroposophisch orientiert 
mit Einfühlungsvermögen und Zeit, gern 
Hausbesuche.
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenar-
beit mit den Einrichtungen auf anthroposophischer 
Grundlage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre 
Ankündigungen selbst verantwortlich. Der Herausge-
ber übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträgen geben nicht un-
bedingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und abruf-
bar unter:  
http://www.treuhandstelle-hh.de/hinweis.php.

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
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20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
Fax 41 47 62 44; e-mail: hinweis-hamburg@online.
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Pflug. Herausgeber: Gemeinnützige Treuhandstelle 
Hamburg e.V., Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Druck: Media Druckwerk
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-Verlag, 
GLS Gemeinschaftsbank eG, BLZ 430 609 67, 
Konto : 29 007 910. Konto für Spenden: 12454804 
GLS-Bank, BLZ 430 60967, Konotbez.: Gemeinnüt-
zige Treuhandstelle, Sonderkonto Hinweis). 

Adressen

Schauspiel
• Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig 
Hamburg, Ltg: Lore von Zeska, Rothenbaumchaussee 103,             
Tel. 880 63 70 (Mo-Fr, 9 - 13 Uhr)

Schulen
• Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
• Rudolf Steiner Schule Hamburg-Altona, Bleickenallee 1,  
22763 HH, Tel. 410 099 3
• Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
• Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 645 082-0
• Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
• Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
• Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude)
• Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
• Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
• Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
• Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
• Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
• Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Oersdorfer Weg 2,   
24568 Kaltenkirchen, Tel. 0 41 91 / 930 10
• Waldorf Am Markt/ Gründungsinitiative Bargteheide, 
Am Markt 22, 22941 Bargteheide, Tel. 04532-9753555, 
ws.stormarn@googlemail.com

Therapeutika
• Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Oelkersallee 
33, 22769 Hamburg, ab. 1.1.2013: Am Felde 2, 22765 Ham-
burg, Tel. 430 80 81
• Praxis für Heilkundliche Psychotherapie, Systemische Paar- 
und Familienberatung, Integrative Therapie, Poesietherapie, 
Heileurythmie, Kunstpädagogik, Am Rissener Bahnhof 11 - 
22559 HH, Fon: 040 - 21 98 28 43 -  www.praxis-rissen.de
• THERAPEUTIKUM HAMBURG WEST E.V.: Massagepraxis: 
Jürgensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambu-
lante Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 
85 41 3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de

• Therapeutikum Apis, Chrysanderstr. 35,                              
21029 Hamburg-Bergedorf; Tel.: 72 69 25 75
• Therapeutikum Weidenallee. Anthroposophisch künstlerische 
Therapien, Ernährungsberatung, Akupunktur, Rhythmische 
Massage, Biographiearbeit. Weidenallee 12, 20 357 Hamburg, 
Tel 040 39871160

Sonstige Einrichtungen
• Aquin-Akademie, Standort Nord, Weiterbildungsangebote f. 
Therapeuten u. Pädagogen, Studium zur Initiation u.a., Lan-
genberg 17, 21077 Hamburg, Tel.: 07141/3898400 (Studium) 
o. 040/79004360 (WB)
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V. (Mit Therapeuti-
kum), Hagener Allee 70 D, 22926 Ahrensburg,  
www.familien-lebensschule.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 414 762 18
• UBUNTU -der Circus, UBUNTU -das Circusjahr im Verein 
Soziale Projekte e.V., An der Heide 1-3, 25358 Horst (Hol-
stein), Fon 04126-395 510, Fax 04126-395 511, Elektropost 
ubuntu@ubuntu.de, www.ubuntu.de
• Verein zu Förderung der Waldorfpädagogik in Berge-
dorf e.V., Kirchwerder Landweg 2, 21037 Hamburg, Tel.: 
040/7245775, Fax: 040/7212241
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Klavierstimmung in gewohnter gleich-
schwebender oder in neuer, wohltem-
perierter Stimmung bietet ehemaliger 
Waldorflehrer an 040/37 42 92 33 oder  
Peter.Clementsen@t-online.de

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

*Wünsche erfüllen, Träume leben, Berge-
versetzen! Freude am Singen, die eigene 
Stimme kennenlernen ... Dipl. Sängerin 
bietet Anleitung, Unterricht und Be-
gleitung auf dem Weg der Stimme. L. 
Strindberg, (040) 32 96 18 53*

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Anthr. Heilpädagogin + Sozialpäda-
gogin sucht kl. 2-Zi.Wohnung in HH, 
mögl. in Winterhude o. Barmbek. Max. 
Warmmiete inkl. NK: 400 EUR. Bitte 
melden bei M. Rödel: 01578/3664461,  
meike.roedel@gmx.de

Sie suchen einen anthroposophisch ori-
entierten Zahnarzt in Hamburgs Westen? 
Dann rufen Sie unser Praxisteam in 
der Zeit von Mo - Fr: 8-13 h; Mo, Die, 
Do: 15 - 19 Uhr, Fr: bis 17 Uhr an. Tel.: 
040/390 04 64.

Professioneller 
TANNENBAUMAUFSTELLER 
von anthroposophischer Einrichtung dringend 
gesucht. Erwartet wird pünktliche Ausfüh-
rung sowie einfühlsame Beratung beim fach-
gerechten Schmücken. Bewerbungen bitte 
unter chiffre7@email.de

BERICHTIGUNG zur November-Anzeige von 
Chiffre 7 
Es wäre zu schön, um wahr zu sein, aber 
den spendable Multimillionär gibt es leider 
nicht. Und wenn es wahr wäre: der Kosten-
träger der HartzIV-Leistungen würde es 
komplett wieder einkassieren. 
Die Anzeige im letzten hinweis sollte kein 
Jux sein, sondern aufzeigen, wie ungerecht 
hierzulande die Einkommen verteilt sind. Ein 
Geldsegen für einige wenige Menschen, 
schön wäre es, aber was ist mit den Millio-
nen Menschen, die nicht davon profitieren?  
Ein bedingungsloses Grundeinkommen  wäre 
die bessere Alternative, 
meint Ihre Palma Kunkel von Chiffre 7

südl. Müritz bei Fürstenberg/Havel FEWO 
auf dem Ökohof, 2-8 Pers. ab 58.-. 
www.Gutboltenhof.de, Tel.033087-52520

FeWo an der Nordsee , beste Lage, 
Nor de n /S t ad t g r e n z e  Nor dde i c h  
fewo-rettberg.de/Tel.: 04931/992770

Erzählausbildung: Märchen, Geschichten 
Vortrag. Freies Erzählen, kein Auswen-
diglernen. Selbstvertrauen finden und 
Sprach- Kompetenz erweitern. Schnup-
perkurs am 11.-13.1.2013. Haus am Meer. 
Klaus Dörre. Atelier Erzählkunst und 
Märchen. Telefon: (04632) 87 66 77. 
www.maerchen-atelier.de

Sibirien 2013 – 10 Jahre Reiseerfahrung 
- leichtes wandern-u. fahren auf dem 
leuchtenden Eis des 600 km gr. Bai-
kalsees; sib. Gemütlichkeit, kultur. 
Irkutsk, Insel Olchon. - ca 8.7. - 23.7. : 
goldener Baikal, kultur. Irkutsk, Ulan-
Ude, Dorf leben u. Begegn., wandern 
am See. - ca 26. 7. – 12.8.: Tuva, Kyzyl, 
Chakassien - Kulturen Mittelasiens, 
Steppenweite, Begegn.,  Skythengräber, 
Fluss Jenissej. Infos: woiwode@gmx.de, 
T. 0761-475311, frühe Anmeldg. wün-
schenswert

Flügelkantele (L. Gärtner), pentato-
nisch, gut erh., zu verk., 135 EUR, Tel 
040/834569

Steckenpferd, neu, Schurwolle, Stoffbe-
zug, zu verk., VB 35 EUR, Tel 040/834569

Achatscheiben-Gondel, holz, 6 Achate, 
zu verk., VB 17 EUR, Tel 040/834569

Familie sucht dringend 3 - 4 Zimmer-
wohnung in Umgebung der Waldorf-
schule Altona. Majakellogg@yahoo.de 
040/39805525
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Wir weisen darauf hin, dass die 
Anzeigen und Angebote von der Re-
daktion weder geprüft noch bewer-

tet werden

Schwanger und im Konflikt? Mit unserem 
Projekt „Patenschaften für Ungebore-
ne“ begleiten wir werdende Mütter in 
schwierigen Situationen und in mitunter 
kritischen Momenten; insbesondere in 
den ersten zwölf Wochen der Schwan-
gerschaft. Falls Sie Rat und Hilfe suchen 
- sie ist ganz in Ihrer Nähe. Mehr unter  
www.novalisstiftung.de sowie unter 
Tel.: 040 - 22 69 37 55. Fragen Sie nach 
unseren Hilfsangeboten. Sie sind nicht 
allein!

Italien/Marken Nähe Urbino. 3 FeWo, 2-5 
Pers. ab 300,-/Wo.inkl. Endreinigung 
v. priv. Tel: 040 - 555 83 005, email:  
klaus@apts.it

Adventsfahrt  auf der Elbe mit Geschich-
ten mit Micaela Sauber 15-17 Uhr am 
16.12.12. Auskunft und Anmeldung: 
040-4104713

Ich kaufe anthroposophische Bücher an! 
Antiquariat-Jaeger@email.de Ruth Jäger 
040-41 46 88 60

Für Berlinbesucher: Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 35,00 EUR in anthro-
posophisch ausgerichteter Initiative. 
Schöner Neubau, verkehrsgünstige 
Citylage in Tempelhof Tel. 030/788 
30 53 www.pension-hiram-haus.de,  
pension@hiram-haus.de

Blüthner- Klavier zu verkaufen! schwarz 
- VB 880,- BJ 1912 Kontakt: Sofia Castro 
0171/7546545

Stille Tage zum Jahreswechsel in 
Neukirchen an der Ostsee, Jahres-
r üc kb l i c k ,  S c hwe igen ,  Med i t a -
t ion, Naturerleben 28.12.12-1.1.13. 
Soph ia  e .V. ,  Te l : 04632/8765933  
www.hannelore-ingwersen.de

Ruhige Betreuungsperson mit Humor 
gesucht für Mann mit Behinderung, 
zuhause, stundenweise, Tel 040/8704190




